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Reg. Nr. C des Zentralmeldeamts (Treuhänder) *** ******************** 

ee 
Der Treuhänder 

O Berlin W30, 
22. Apr 10 

der 
Nürnberger Str. 53-55 
Fernsprecher: 24 0011 Amerikanischen, Britischen und 

Französischen Militärregierung Ri/T1 
für zwangsübertragene Vermögen 

An das 

Wiedergutmachungsamt 
iedergeatmachsngsamt Reg. Nr. C7523/J 

Berlin 
von Grc$ 2oriin 

22. APF. 1950 
Journ. Nr. A. L. 994 4/50 

Betr. Zuleitung eines Rückerstattungsanspruch es gemäß Art. 53 

des Rückerstattungsgesetzes vom 26.7. 49 BK/O (49) 180- Britischer Sektor 

1. Antragsteller bzw. Berechtigter auf Grund des Anspruches vom 4.12.1948 

lfred Japha, 1825 Dlm Str., Denver 1, Colo U, S, A, 
Vally dapha geb. Reichmann, 1825 9m Str. , Denver 7, Colo U.S,A. 

Bevollmãchtigter: K. Balaszeskul, Derl in-Dahlem, Breitenbachplatz 21 

2. Derzeitiger Eigentümer oder Besitzhalter des Vermögens: 

Deutsch es Rei ch 

3. Beanspruchtes Vermögen: Bntschädi gung für 2 Lifts Umzugs gut, 
8.000,-- RM Wert angeblich 

Zugziüglich Zinsen) 

(Vorbesitzer: Alfred apha und herrau Vally geb. Reichmann, 1etzter 

inländischer ohnsitz, eri in-Charlottenburg, Uhland strasse 180) 



4. Ungerechtfertigte Entziehung durch: 

eingeZ0gen aur grund der Verfügung d er Gest apo 

V om 8. 8,1942. 
a Staats- oder Verwaltungsakt 

b erzwungenenVertrag 

5. Das unter 3. benannte Vermögen ist auf Grund des Gesetzes Nr 52, Art. I, 2, der 

Militärregierung unter Vermögensbeaúfsichtigung gestellt. (AKt.-Zeichen ZG Nr. 

6. Bemerkungen: 
Aus den Akten des ehem. Oberfinanz pras identen Berlin-Brand en- 

burg ber entzogene Vermö genswerte (AKtenzeichen 05210/10540/ 

41, Japha, Alfred und Wally geb. HeiChmann) geht hervor, dass 

2 Lifts Umzugs gut von der Gestapo Hamburg beschlagnahnt und 

versteigert und der Versteigerungs erlös in Höhe von 

19.200,10 R nach Abzug der Vers teigerungs kos t en an die 
Ob erfinanzkasse Berlin überwiesen W Ord en sind. 

7. Anzahl der Anlagen: 

8. Ich bitte um Empfangsbestätigung auf anhängendem Vordruck. 

Hier a bzutrennen 



Der berbir ger 
vn Grolk- Bern 

iazabieiioa 
Heaptyerna ögeneyerwithg erlin W 30, den 21.Juli 1950 

Nürnberger Str.53/55 
Telefon: 24 011, App .251 

Wledergutmachungsamt 
von GroB-Berlin 

Vermög IX 2414 E-5 WGA 3254/50 24, JULI 1950 
An dass 
Wie dergutmachungsamt 

Ber1 in W 40 
Tuns tr.91 

Betrifft :Rückerstattungsverfahren Alfred und Vally Ja ph a 
geb.Reichmann, 1825 Elm Str., Denver 7, Colo. (USA), 
/.Deutsches Reich. 

Entschädigung für 2 Iifts Umzugsgut 

Anlage: 1 Abschrift f.d.Anspruchst.

Ich bedaure, den geltend gema cht en Anspruch nicht anerkennen zu 

können. 
An Hand der noch vorhandenen Akten des ehemaligen Oberfi.nanz- 

präsidenten Berlin-Brandenburg ber entzogene Vermogenswerte 
habe ich festgestellt, daß ein Posten Umzugsgut nach Beschlagnahme 
im Hamburger Freihafen auf Anordnung der Geheimen Staatspolizei 
in Hamburg Versteigert worden ist. Die Entziehung hat Somit in 

Hamburg stattgefunden. Die Rückerstattungsanordnung vom 26.7.1949, 

die sich ihrem Geltungsbereich nach nur auf die drei Westsektoren 
von Gro B-Berlin bezieht, kann somit keine Anwendun8 finden. 

Aber auch aus der Tatsache, daß der Erlös aus der Versteigerung 

später an die ehemalige Oberfinanzkasse Berlin abgeführt worden 

ist, läßt sich ein Anspruch nicht heleiten. Der Erlös in Höhe von 

RM 13.962,20 ist am 10.6.1943 vereinnahmt Worden und hat dadurch 
und infolge der damit verbundenen vermischung mit sonstigenn 
öffentlichen Mitteln seine IdentifiZierbarke it verloren. Der 
Anspruch betrifft somit keinen feststellbaren Vermögensge genstandd 

im Sinne von Art.1 der Rückerstattungsanordnung. Seine Gelted- 

machung in Rückerstattungsverfahren ist nicht vorgesehen, sie 

muß vielme hr der Regelung des demnächst zu erwartenden Bntschädi- 

gungsgesetzes überlassen bleiben. 

Ich bitte deshalb, den Anspruchstellern anhe imzustellen, ihren 

Anspruch bei dem für den Ort der Entziehung zuständigen Wiedergut- 

machurngsamt anzubringen ,und bitte ferner, den hier geltend gemach- 

ten Anspruch als nicht schlüsSig begründ et zurückzuweisen, für 

den Fall aber, daß diesem Antrage nicht entsprochen werd en sollte, 

ne ine Stellungnahme als Widerspruch Zu behandeln. 

Im Auftrage 



195/r MAGISTRAT VON GROSS-BERLIN 
Abteilung Recht swe sen 

Wiedergutma chung sanä 

Borlin V 40 den hd 195 
Turmstrasse 91 

Akt,Z wGA 
Reg, lr. -J2s. 
Journal-lr. AL E Berl in V 30, Hirnberger Str. 53-55 

des Zentralmel deants ( Treuhänder) 

7997 
Besc hlu B, 

In dem Rtickerstattung svertahren 

de hepet apka lA. 

Antragsteller 

Verfahrensbevo1lmächtigter 
ustellungsbevollmäohtigter 

Sde gegen 

Antragsgegner

Verfahr ensbevollmëcht1gter 
Zustellungsbevollnächtigter 

hat das Wiedergutma chung samt, Abteilung 
in der Sitzung vom Ada 9 
unter ii bartzikeung des Voreitzenden 

Und der Mitglieder tee faaditkaag sas t 

gestgestellt und beschlos sen : 
Die Sache wird nach Art. 53 Abs. 1 der Rickerstattung sanord- 

znng BK/0 (49) 180 vom 26. Juli 1949 -VOB1. I S. 221 

an das Wiedergu tmac hung sent in 

verwiesen, weil sieh der zurickverlangte, Gegenstand im Be- 

zirk dieses Ants befindet dagpea da todaa Seaal 

Gegen 
Vordr, WGA 18 R(Verweisung e beschluß gem, Art. 53 Abs. 1 REA 0.) 



egen vorst ehende Entecheidng kann jeder Beteiligte binne 

einen ionat, bei Hohnsitz in Ausland binnen dr ei Honaten, 

die Entscheiâung der Wiedergutmachung aikammer bei dem Land-

gericht Berlin durch 2inspruch bei dem unterzeichnet en Wieder- 

gutmacmng samt anrufen. 

Die Frist beginnt mit ader Zustellung ler anzuiecht enden 3n 

SCneidng. Art. 55 Abs. 2 aa0. 2indet eatsprechende Anwendung 

(Art. 58 Abs. 1 aa0.). 

ay 

Phudugartantiký

ka 3 hrnaks 
Z, Kanzl 
Gef 
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O BERLIN-DAHLEM 
Breitenbachplatz 21 

K. BALASZESKUL 

Telefon: 76 37 70 

Abs.: K. Balaszeskul, Berlin-Dahlem, Breltenbachplatz 21 

wwieu ginachgsarm 
von Grof-Berlin 

12. SEP 1950 
An das3 

Wiedergutmachungsamt Berlin NW 40 
Turmstr. 91 WGA 

1a9 
Ihr Zeichen 

Ihr Schreiben vomn 
Mein Zelichen 

B etrift 

In der Rückerstattung ssachhe 
Alfred und Vally Japha 
/. das Deuts che Reich 
Skt.2. 5 WGA 3254/50

Werden gegen den Beschluß vomn 
31.VII.190 keine Re ch tsmittel 
erhoben, so d aß die ser in Re chts 
kraft erwächst. 

19a.StA 
Wiedervorgelegt 
Gaschiftsstelie 

haty . sm 

aaand jasty q. 17, 3. /z 
, S, A 



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 8S7 Hamburg 36, den 

2 x Sievekingplatz Ziviljustizgeb. (Anbau) 
III. Stock, Zim. 837a Telefon 35 1751 Aktenzeichen: 

CanaMadL 

Nachfolgendes Schreiben ist für 
bestimmt. Es wird Ihnen als desder Genannten 
zugestellt Hre Befugnis für den die Genannte zu handeln, ist bereits nachge 

wiesen mul noch nachgewiesen werden. 
a eK aplaa 1.egen des von 

olaspehl vertreten durch 

Blhebalzlaa geltend gemaciten Anspruchs wegen Entziehung des- der fölgenden Vermögerfswerte
wird das förmliche Rückerstattungsverfahyen eröftnet. 

lmkrod 
ulo R G2 oo. 79 

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben, 
awe-Sie den- 

können, so dals Sie als Rückerstattungspflichtiger im Sinne des Art. II REG in Frage kommen, 

die beanspruchten Vermogenswert besitzen und darüber verfiügen 

b)weil Sie den die beanspruchten Vermogenswert 
deshalb gemäß Art. 25 REG möglicherweise verpflichtet sind, eine als Ersatz für den 

die Vermögenswert erlangte Entschädigung herauszugeben oder eine Forderung 

früher inne gehabt haben und 

darauf abzutreten, 
c) weil Sie als 

durch eine Rückerstattungsanordnung der beantragten Art in Ihren Rechten betroffen 
werden könnten,

d) gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG. 

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in facher Ausfertigung einzureichen. Auch wenn Sie sich schon früher geäulbert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich. 

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2:Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte Rückerstattung Herausgabe des Ersatzes anordnen. 

gez Beglaubigt: 

Formular II B Justizangestellter . 
LG. Vordr, (W) Nr. 4 (8000. 4. 51. 
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